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Kt d1isSces alıud {ulsse ulddam,
Quam quod VISeEeTIS hie

menVE A A Codex chart bıbl Dorp 43 903
Zum CHNlusse diejenigen Schrıften angeführt dıe wohl

Inhaltsverzeichnis XyeNaNNtT, selbst aber verloren ınd  ®
hkesponsum delegatorum Cardınalıum 300 proposıtionem Uar-

dinalis Trıdentinı Romae. 1548
Der Anfang des Briefes „ Keverendissimis domınıs deputatıs

est1 quod CU  S Sanctltas vestra paterna charıtate*® eic
:

ZeE1ItUNg quß Cosnıtz „ Unser sach hanget noch er
Dinge und ird nıchts außgerichtet 9 December 1548 A

de CO8eN: dominı Philıippus Melan 39 Varıae sunt ppel-
latıones hulus sacrament], sed Paulus VOC:  ‚  1 COeNam Domuinı, DOS-
LEA etc 215

„Admodum In SAaCTFIS 1terıs CONJUNGLIO Kceclesiae ei;
de]l cComparatur matrımon10 C6

Miiscelle

ungedruckter vr1Iie Luthers.
In den Protokollen der sächsischen Kurkreise Jahre}
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Jahre 1555 abgehaltenen Kırchen- und Schulvıisitation sıch
6E1INe Abschrift des folgenden e11N€S 1ssens bısher nıcht VOI-
öffentlichten Briefes Luthers

Gnad und Irıde Christo Gestrenger Ernvhester Lieber Herr,
Ich hab schriıfft der pfarr halben chonwald empfangen,
W16 dıe YemMElIN doselbst begern, Magıster Joachım ZU pfarrer,
das ich denselbigen solte bestetigen, Darauff fuge ich euch.
W1SSeN, das ich keinen bevelh habe, unterwınde mich auch solchs
dings nıt, Doch hab lch beı der Ynıversitet lassen andelr,
welche des orfs dıie pfarr bestettigen und bestellen hatt, UE
furstlicher stiftunge, S0 haben Mır dıeselbigen herrn der Vnı-
versıitet dıe sachen heimgestelt und beuolhen, drınnen andlen

Ihrem M, WI16 ichs fur. das beste ansehe Weıl dann ob-
genanter Joachım SO1LC ZOUSNIS hatt Se1nNner lehre ynd Jebens, r
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meın bıtt nstatt obgenanter herrn der Vniversitet, Ihr wollet
denselbıgen Joachım In die pfarr Schonewald VvVoxn ampts
einwelsen und bevehlen und SO1IC ampt w1e gewonheıt 1st, damıt
Jassen bestettiget se1n. Im X0LLS, Meiner han‘d und 7.01-
chen, andern Lag nach &1y 1528

Martinus Luther Dem gestrengen und Ernryhesten ern-
hard Vn ylen Kıtter , Hauptmann Schweinıtz meınem SUuN-
stigen hern vynd reunde

Der vorstehende T1e ist In dem Protokoll über das 40b-
chen Schönwald verzeichnet und ırd durch folgende Mitteılungen
über den dortigen Pfarrer egingyeleıte Joachimus Pfuhl ist
anno ordıinirt VON Herrn Hıeronymo, Bischoffen Brande-
burg, hat UNO 15 ZU Witteberg studirt und ist 127
uit diser piarr ZOWESECNH, In dıe 127 alt, hat noch 5 Jebendige
kınder und wolgeschickt in der ehr efunden, ist von Mar-
tıno Luthero herrn Bernhardt von Mıla, rıtter, commandırt WOT -

den, aut seiner handschrift W16 volget
Der obenstehende T1e ırd 4, 180 ure die Visıtatoren (da-

yunter Johannes Forsterus und Paulus Eberus) als Abschrıift des
Lutherschen OÖrıgmals beglaubıgt. An de1INeTr Echtheit 1st daher
N1C. zweıfeln. Über den Adressaten ernhar von ylen
oder Myla erfahren WITr U dem Protokoll NUur, dal er 1m Jahre
1555 noch lebt, und daß dem gemeinen Kasten SEe1INer Ze1t
eine Summe vun 134 schuldıe geblieben Sse1In soll Diese
Schuld scheint se1n Nachfolger als Hauptmann Schweimitz,
Michael Vo  z Ende, übernommen aben, wıll aber über die
öhe des Schul  etirages noch SKENAUECT Erkundigung beı Herrn
ernhar von Myla einziehen. ach anderweitigen Nachrichten
WAar dieser später Hauptmann Z Wittenbergz und wurde von den
sächsischen Kurfürsten mehrfiac wichtigen diplomatiıschen
Missionen verwandt.

Im übrıgen edarf der TrT1e zeiner Krläuterung. Seine Be-
deutung 168 In der für u  ers Denkart charakteristischen
schonenden Rücksichtnahme auf die bestehenden TeC  ı1chen Ver-
hältnısse.

Berlıin Oberlehrer Schmudt.

Zeitschr-. Kı- XXH,:


